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Artemij Filippowitſch . Ich wage es nicht , Sie

länger mit meiner Anweſenheit zu beläſtigen und Ihnen
Ihre koſtbare Zeit zu rauben , die ſo heiligen Pflichten ge —
widmet iſt . . . ( Er verbeugt ſich , um zu gehen . )

Chleſta ko w. ( Während er ihn hinausbegleitet . ) O nein , das
macht nichts , es war alles ſehr komiſch , was Sie da er —

zählten . Vielleicht können Sie noch ein ander Mal . . . ich
habe das wirklich ſehr gern . ( Kehrt um, öffnet die Tür und

ruft ihm nach ) : He , Sie , wie heißen Sie gleich ? Ich vergeſſe
immer wieder Ihren Vor - und Vaternamen .

Artemij Filippowitſch . Artemij Filippowitſch .
Chleſtakow . Haben Sie die Güte , Artemij Filippo⸗

witſch , mir iſt da etwas Merkwürdiges paſſiert . Unterwegs
iſt mir das Geld völlig ausgegangen . Könnten Sie mir

nicht etwas leihen , ſo gegen vierhundert Rubel ?

Artemij Filippowitſch . Gewiß , hier ſind ſie .
Chleſtakow . Ach, das kommt mir wirklich ſehr gelegen .

Meinen verbindlichſten Dank .

Siebenter Auftritt

Chleſtakow , Bobtſchinskij und Dobtſchinskij

Bobtſchinskij . Habe die Ehre , mich vorzuſtellen , Ein —

wohner dieſer Stadt , Pjotr IJwans Sohn Bobtſchinskij .
Dobtſchinskij . Gutsbeſitzer , Piott Iwans Sohn

Dobtſchinskij .
Chleſtakow . Ach ja , ich habe Sie ſchon mal geſehen .

Ich glaube , damals , als Sie hinfielen . Nun , wie geht ' s
Ihrer Naſe ?

Bobtſchinskij . Gott ſei Dank , gut . Bitte , wollen

Sie ſich nicht beunruhigen . Sie iſt wieder geheilt , vollkommen

geheilt .

Chleſtakow . O, das iſt gut , daß ſie wieder geheilt
iſt , das freut mich ſehr . ( Plötzlich ganz ſchroff . ) Haben Sie Geld

bei ſich ?

Dobtſchinskij . Geld ? Wie meinen Sie das ?
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Chleſtakow . Ob Sie mir tauſend 8
Rihen

können .

Bobtſchinskij . Eine ſo große Summe , nein, bei Gott ,

haben Sie nicht etwas bei ſich , Pjotr Swenowiſhe
Dobtſchinskij . Nein , ich habe nichts hier ; ich muß

Ihnen nämlich ſagen , mein Geld iſt in der Wohlfahrts⸗
kaſſe angelegt .

Chleſtakow . Nun gut , wenn Sie keine tauſend bei

ſich haben , ſo geben Sie mir hundert .
Bo b tf ch ins ki j 8 In den Taſchen herumwühlend . )4 Haben Sie

nicht hundert Rubel, Pjotr IJwanowitſch ? Ich kann nicht

mehr als vierzig , in Banknoten , zuſammenbringen .
Dobtſchinskijlwirft einen Blick in ſeine Brieftaſche ) . Alles ,

was ich habe , ſind fünfundzwanzig Rubel .

Bobtſchinskij . Suchen Sie doch nur beſſer nach ,

Pjotr Iwanowitſch . Ich weiß , Sie haben auf der rechten
Seite ein Loch in der Taſche . Das Geld wird wohl da hinein —

gerutſcht ſein .

Dobtſchinskij . Nein , im Loch kann ich auch nichts

finden .

Chleſtakow . Nun , das macht nichts . Ich meinte ja

auch nur . . . Alſo gut , meinetwegen , es dürfen auch fünf —

undſechzig Rubel ſein ,das iſt ja ganz gleich. Nimmt das Geld

entgegen . )

Dobtſchinskij . Darf ich mir die Kühnheit nehmen ,

Ihnen eine Bitte vorzutragen , es handelt ſich dabei um eine

äußerſt delikate Angelegenheit .

Chleſtakow . Ja , um was handelt es ſich ?

Dobtſchinskij . Die Sache iſt außerordentlich delikat :

mein älteſter Sohn nämlich , bitte ich zu bemerken , iſt von

mir noch vor der Ehe gezeugt . . .

Chleſtakow . Ja ?

Dobtſchinskij . Das heißt , das wird nur ſo geſagt ,
in Wirklichkeit habe ich ihn genau ſo gut gezeugt , wie wenn

er in der Ehe geboren wäre , und habe alles nachträglich ,

ganz , wie es ſich gehört , durch das geſetzliche Band der Ehe

legaliſiert . Was ich nun wünſchte , wäre folgendes : daß er

von nun ab im vollen Sinn des Wortes mein legitimer Sohn

ſein und ſich ebenſo nennen dürfte wie ich , das heißt :

Dobtſchinskij .
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Chleſtakow . Schön , er ſoll ſich ſo nennen , das darf
er ruhig tun .

Dobtſchinskij . Ich hätte mir nicht erlaubt , Sie des⸗

wegen zu bemühen , aber es iſt ſchade um ſeine Fähigkeiten . . .
Das iſt ein Junge . . . der zu großen Hoffnungen berechtigt :
er kann allerhand Verſe auswendig herſagen , und wenn er

irgendwo ein Meſſer findet , dann ſchnitzt er Ihnen ſofort
einen kleinen Wagen , ſo kunſtvoll wie nur irgendein Tauſend⸗
künſtler , Piotr Iwanowitſch kann es beſtätigen .

Bobtſchinskißj . Ja , es iſt ein ſehr begabter Burſche .
Chleſtakow . Gut , gut . Ich will dafür ſorgen ; ich

werde deswegen vorſtellig werden , und ich hoffe , es wird ſich
alles machen laſſen , jawohl . . . ja — (ſich zu Vobtſchinskij

wendend . ) Haben Sie mir nicht auch irgendwas zu ſagen ?
Bobtſchinskij . Freilich , ich hätte eine ganz unter —⸗

tänige Bitte .

Chleſtakow . Ja , und welche ? Was für einen Wunſch
haben Sie ?

Bobtſchinskij . Ich möchte Sie ergebenſt darum er —

ſuchen , wenn Sie nach Petersburg zurückkommen ſollten ,
bitte , ſagen Sie all den verſchiedenen hohen Staatsbeamten ,
den Senatoren und Admiralen uſw . , Euere Durchlaucht oder
Eure Erzellenz : in der und der Stadt lebt ein Herr namens

Pjotr Iwanowitſch Bobtſchinskij . Bitte ſagen Sie es ganz
einfach mit dieſen Worten : da lebt Pjotr Iwanowitſch
Bobtſchinskij .

Chleſtakow . Gut , ſehr gern .

Bobtſchinskij . Und wenn Sie Gelegenheit haben
ſollten , mit dem Kaiſer zu ſprechen , ſo ſagen Sie es bitte

auch dem Kaiſer , etwa in der Art : Eure Kaiſerliche Hoheit ,
in der und der Stadt — da lebt Pjotr Iwanowitſch Bob —

tſchinskij .
Chleſtakow . Ausgezeichnet .
Dobtſchinskij . Entſchuldigen Sie gütigſt , daß wir Sie

ſo lange mit unſerer Gegenwart beläſtigt haben .
Bobtſchinskij . Entſchuldigen Sie gütigſt , daß wir Sie

ſo lange mit unſerer Gegenwart beläſtigt haben .
Chleſtakow . O das macht nichts , das macht nichts .

Es war mir ſehr angenehm . Begleitet ſie hinaus . )
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